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Antrag zur geplanten Vorlage des Bauausschusses am 26.08.2021
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Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,

die Unterzeichner dieses Briefes möchten ihnen uncl dem Bauausschuss der Stadt
Wipperfürth ihr Anliegen bzgl. des Durchgangswegs von der B 237 Ortslage Im Hagen,
frühere Gaststätte im Wiesengruncl" über die alte Wupperbrücke auf 'den ehemaligen
Bahndamm, jetzt Teil des überörtlichen bergischen Panorama-Radweges, vortragen und
damit auch einen Antrag formulieren.

Zwischen den Gebäuclen des Anwesens „Im Hagen lund 3" (Gaststätte und Stallungen
einerseits uncl alte Turnhalle des TV Klaswipper andererseits) verläuft ein Fußweg von der
B 237 über eine alte Wupperbrücke hinauf zur alten Bahntrasse, die von der hiesigen
Bevölkerung sowohl als kürzeste fußläufige Verbindung nach Ohl als auch touristisch
genutzt wird.

Nach unserem Wissen wird dieser Weg seit über 100 Jahren ais Fußweg in den Stadtteil Ohl
genutzt. Zuerst verstärkt als Schul- und Versorgungsweg wie auch als Weg zur •Erreichung
des Bahnhofs in OhL Obwohl letztere Nutzung durch Aufgabe bzw. Schließung entfallen ist,
wird der Weg von der Bevölkerung weiterhin als Versorgungsweg und in den letzten Jahren
auch vermehrt touristisch genutzt.
Darüber hinaus dient der Weg nach wie vor der Bevölkerung aus den Orten Großfastenrath,
Speckenbach_ 1m Hagen, Neuenhammer als kürzester und sicherster Fußweg z u r

Erreichung der Turnhalle, des Sportplatzes und der Volksbank.

Für Fußgänger kommt dem Weg noch aus Gründen der Verkehrssicherheit eine besondere •
Bedeutung zu. Von der Ortslage „lm Hagerr` führt kein ausgewiesener Fußweg an der B 237
entlang, urn die evangelische Kirche in Klaswipper, den zugehörigen Kindergarten und den
Friedhof Gefahren frei zu erreichen. Wer diese Orte erreichen möchte, setzt sich dem
Verkehr der stark befahrenen Bundesstraße 237 aus mit den möglichen Unfallgefahren. Bis
zum Ortseingang Klaswipper ist hier eine Geschwindigkeit von 100km/h durchaus erlaubt.

Außerdem w i r d d er genannte Verbindungsweg (Wupperquerung) s owoh l v on

Fußgänger/innen, Eltern mit Kindern als auch von Radfahrer/innen auf Grund eines
insgesamt veränderten Freizeitverhaltens vermehrt auch als Wanderroute in die Dörfer



Großfastenrath und Speckenbach, zur Kerspetalsperre sowie in Richtung
Halver-Anschlag/Schwenke genutzt.

Zusammenfassend lässt sich sagen: Für die jetzige Bevölkerung, aber auch für
Generationen davor „war dieser Weg immer schon da:" Er war Schulweg, er war und ist
Versorgungsweg, er war Treffpunkt, er ist Gewohnheit und gehört damit zur Heimat dazu.

Das Anwesen „Im Hagen 1/3 (Gaststätte im Wiesengruncly hat nun seit ca. 2 Jahren einen
neuen Besitzer, der seit Herbst 2020 verschiedene Versuche gestartet hat, diesen Weg für
die Öffentlichkeit abzusperren. Zuerst nlit Schafdraht, jetzt mit einem Bauzaun und einer
Baustellenbarke. Genau so wurde die Brücke kürzlich rnit einem Bauzaun abgesperrt.

In der breiten Öffentlichkeit herrscht eine große Unkenntnis darüber, ob der jetzige Besitzer
dazu berechtigt ist und wieso ein Weg, cler seit 100 Jahren als ein öffentlicher Fußweg
benutzt werden konnte, jetzt nicht mehr passierbar ist.
Aus Gesprächen mit dem Liegenschaftsamt der Stadt Wipperfürth haben wir jetzt erfahren,
dass der neue Besitzer mit dem Kauf der Immobilie „Im Hagen 1/3" auch das „Rechr
erworben hat, über diesen Weg frei zu verfügen und somit auch berechtigt ist, den Weg
zuzumachen.

ln Kenntnis dieser Sachlage und in der Achtung fremder Eigentumsrechte möchten wir mit
diesem Antrag das Anliegen der Allgemeinheit an der Aufrechterhaltung dieses
Weges dagegenstellen, und zwar aus den oben genannten Grüncien

• Mobilitätsgründen
• touristischen Grüncien
• historischen Gründen

Daher bitten wir die Stadt Wipperfürth, hier vertreten durch Sie und den Bauausschuss,
Kontakt mit dem jetzigen Eigentümer aufzunehmen zwecks eines Offenhaltens und dem
Erhalt eines seit über 100 Jahren von der ortsansässigen Bevölkerung genutzten Weges.

Dabei können wir uns vorstellen, dem Eigentümer einen Kompromiss vorzuschlagen, und
zwar dahingehend, dass die jetzt installierte Abtrennung durch ein bewegliches Gatter

ersetzt wird, ähnlich den Schafgattern an den Außendeichen in Ost-bzw. Nordfrieslancl.
Dieses Gatter kann dann mit Hinweisschildern versehen werden, die dann seitens der Stadt

mit dem Eigentümer abgesprochen werden.
Alternativ möchten wir Sie bitten, auch eine neue Zuwegung zur Wupperbrücke zu prüfen,
bei der eine Querung des Platzes und eine damit verbundene Störung des Eigentümers nicht
•erforderlich wären.

Worauf in allen Fällen sicher besonders Wert zu legen ist, dass die Nutzung des Weges auf
eigene Gefahr erfolgt und für den Eigentümer keine Folgekosten nach sich zieht.
Genau so wäre denkbar, dem Eigentümer vorzuschlagen, dass die Öffentlichkeit, vertreten
durch die Vereine vor Ort, an der Sauberhaltung cles Weges über das Grundstück beteiligt
werden.

Im Sinne des Erhalts und cler historischen Bedeutung des Weges rnöchten wir Sie und die
Mitglieder des Bauausschusses bitten, sich dabei auch finanzjell für eine Sicherung dieses
Weges einzusetzen.

Mit freundlichen Grüßen
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„Die Wupperquerung im Hagen” ist durch den neuen Besitzer aus Eigentumsgründen zugemacht worden.

Die Unterzeichner eines offenen Briefes möchten sich an die Bürgermeisterin wenden und die Stadt bitten, sich für
den Erhalt dieses Weges einzusetzen und Gespräche mit dem Eigentümer aufzunehmen.

Wer sich ebenfalls für den „Erhalt der Wupperquerung lm Hagen" ausspricht, den bitten wir, sich in diese
Unterschriftenliste einzutragen.


